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Hinweis:
Die Ausfiihrungen im Merkblatt spiegeln den Rechts-
stand zum 01.12.2023 wider.



Vorwort

Vorwort

Der Gesetzgeber hat mit der Anpassung der rechtli-
chen Rahmenbedingungen beim Transfergeschehen
durch das Beschéaftigungschancengesetz auch ein
partnerschaftliches und widerspruchsfreies konzertier-
tes Handeln zwischen den Akteuren eingefordert.

In diesem besonderen Spannungsfeld zwischen
Arbeitgeber, Transferagentur/-gesellschaft,
Arbeitnehmer/-innen und Bundesagentur fir Arbeit ist
daher eine enge Abstimmung des Handelns bei Qualifi-
zierung und Vermittlung gefordert und nétig. Um das
gemeinsame Ziel, der schnellst- und bestmdglichen In-
tegration zu erreichen bittet die Agentur fir Arbeit um
lhre Unterstlitzung und bietet diese ebenso an.

! BITTE BEACHTEN SIE
die Erlauterungen dieses Merkblatts, wenn
Sie Transferleistungen beantragen. Leis-
tungsiiberzahlungen, die vom Arbeitgeber
verursacht wurden, missen in jedem Fall zu-
rickgezahlt werden.

|:_) LINK

Dieses Merkblatt, Vordrucke, Hinweise zum Antrags-
verfahren und Informationen finden Sie auch

im INTERNET unter folgender Adresse:

» www.arbeitsagentur.de

» Unternehmen

» Finanzielle Hilfen und Unterstiitzung
» Ubersicht Kurzarbeitergeldformen

» weitere Downloads



http://www.arbeitsagentur.de

Vorwort

(]
I HINWEIS

Sachbearbeitende Aufgaben, insbesondere in der Leis-
tungsgewahrung in spezialisierten Aufgabengebieten
werden in Operativen Services (OS) ortsunabhangig
durchgefihrt.

Mit dieser Buindelung und eindeutigen Zuordnung von
Aufgaben und Leistungen sowie mit der damit verbun-
denen Spezialisierung der Teams soll die Effizienz und
die Qualitat in der Aufgabenerledigung weiter verbes-
sert werden.

Die fur die Aufgabe ,Transferleistungen® fur Sie zustan-
dige Organisationseinheit teilt lhnen Ihre Arbeitsagen-
tur gerne mit.

(]
I HINWEIS

Wenn Sie ein Benutzerkonto fiir unsere eServices
haben, konnen Sie lhre Dokumente direkt hochladen.
Des Weiteren besteht die Mdglichkeit, online die Anzei-
ge Uber den Arbeitsausfall zu bermitteln und den Leis-
tungsantrag zustellen. Weitere Informationen erhalten
Sie unter

» https://www.arbeitsagentur.de » Unternehmen unter
dem Hauptmeni ,,eServices“.



https://www.arbeitsagentur.de

Vorwort

(]
I HINWEIS

Mit der Nutzung des Basisdienstes KEA (Kurzarbeiter-
geld-Dokumente elektronisch annehmen) erhalten
Betriebe, Entgeltabrechnungsstellen oder bevollmach-
tigte Dritte die Mdglichkeit, Leistungsantrage und
Abrechnungslisten zum Transferkurzarbeitergeld
(Transfer-Kug) elektronisch direkt aus zertifizierten
Entgeltabrechnungsprogrammen papierlos an die BA
zu Ubergeben. Weitere Infos unter: » https://www.ar-
beitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kea.



https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kea
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kea
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Erlauterung zur Zeichenverwendung

Erlauterung zur Zeichenver-
wendung

! BITTE BEACHTEN SIE

Hierauf miissen Sie besonders achten, ins-
besondere um fur Sie negative Folgen ver-
meiden zu kdnnen.

== ZUSAMMENFASSUNG
L]

Hier werden die wichtigsten Informationen kurz fir Sie
gesammelt.

(]
I HINWEIS

Hier erhalten Sie zusatzliche nitzliche Informationen.

@ TIPP

Hier erhalten Sie kleine Ratschlage, die vielleicht nltz-
lich fur Sie sind.

E_) LINK

Hier wird erlautert, wo Sie die Informationen im Internet
finden.




1 Allgemeines

1 Allgemeines

1.1 Beratungspflicht der Agenturen fiir Arbeit

Die Agenturen fiur Arbeit unterstiitzen Betriebe bei der
Bewaltigung personalbezogener Aufgaben in verschie-
denen Phasen der Unternehmensentwicklung, und
zwar nicht nur bei der Personalgewinnung und der Per-
sonalsicherung, sondern auch bei einem notwendigen
Personalabbau infolge einer Betriebsdnderung.

Bei solchen betrieblichen Umstrukturierungsmafinah-
men muss daher so friith wie mdglich eine voraus-
schauende Personalpolitik einsetzen, die Losungsmog-
lichkeiten aufzeigt, um fir die Arbeitnehmer/-innen den
Transfer in ein anderes Beschaftigungsverhaltnis zu er-
leichtern, damit Arbeitslosigkeit nicht eintritt.

Hierbei beraten die Agenturen fiir Arbeit die Betriebs-
parteien im Vorfeld der Entscheidung uber die
Einfihrung von TransfermaBnahmen / Transferkurz-
arbeitergeld-MaBnahmen, insbesondere bei Sozial-
planverhandlungen nach § 112 Betriebsverfassungsge-
setz (BetrVG) und unterstiitzen unter Berlicksichtigung
dieser Moglichkeiten zur Vermeidung von Arbeitslosig-
keit nach dem Sozialgesetzbuch Il (SGB Ill) einen di-
rekten Beschaftigungstransfer zwischen den Betrieben.

i HINWEIS

Diese Transferberatung durch die Agenturen fiir Arbeit
stellt eine eigenstandige Anspruchsvoraussetzung dar,
deren Nichtbeachtung die Férderung ausschlief3t.

10



1 Allgemeines

1.2 Informationen lber Betriebsanderungen

Nach § 2 Abs. 3 SGB Ill sollen die Arbeitgeber die
Agenturen fiir Arbeit friihzeitig GUber betriebliche Veran-
derungen, die Auswirkungen auf die Beschaftigung ha-
ben kénnen, unterrichten. Dazu gehéren nach Nrn. 4
und 5 der Vorschrift auch Mitteilungen tber geplante
Betriebseinschrankungen oder Betriebsverlagerungen
sowie die damit verbundenen Auswirkungen und Pla-
nungen, damit Entlassungen von Arbeitnehmern/-innen
vermieden oder Ubergénge in andere Beschéftigungs-
verhaltnisse organisiert werden kénnen. Auch das Kiin-
digungsschutzgesetz (KSchG) siehtin § 17 Abs. 3
i.V.m. Abs. 2 ein besonderes Verfahren der Unterrich-
tung der Agenturen fiir Arbeit vor. Im Vorfeld der
Erstattung einer Massenentlassungsanzeige ist der
Arbeitgeber verpflichtet, den Betriebsrat und die Agen-
tur fur Arbeit (§ 17 Abs. 3 KSchG) schriftlich zu unter-
richten. Diese Mitteilung muss mindestens folgende
Angaben enthalten:
* Griinde fur die geplanten Entlassungen,
 die Zahl und die Berufsgruppen der zu entlassenden
Arbeitnehmer/-innen,
* die Zahl und die Berufsgruppen der in der Regel
beschaftigten Arbeitnehmer/-innen,
e den Zeitraum, in dem die Entlassungen vorgenom-
men werden sollen,
 die vorgesehenen Kriterien flr die Auswahl der zu
entlassenden Arbeitnehmer/-innen,
« die fir die Berechnung etwaiger Abfindungen
vorgesehenen Kriterien.

1



1 Allgemeines

1.3 Betriebsanderung

Als Betriebsanderung gelten nach den maRgebenden
Forderungsvorschriften des SGB 1l Betriebsanderun-
geni. S. des § 111 Satz 3 Nr. 1 bis 5 Betriebsverfas-
sungsgesetzes (z. B. Einschrankung und Stilllegung
des ganzen Betriebes oder von wesentlichen Betriebs-
teilen, Zusammenschluss mit anderen Betrieben), un-
abhangig von der Anwendung des Betriebsverfas-
sungsgesetzes im jeweiligen Betrieb.

Werden Kleinunternehmen / Kleinbetriebe (Unterneh-
men / Betriebe mit bis zu 20 Arbeitnehmern/-innen) von
vergleichbaren Vorgangen betroffen, kann deren Um-
strukturierung ebenfalls als Betriebsanderung gefordert
werden.

1.4 Transfersozialplan

Grundlage von Regelungen zum Transfer von Arbeit-
nehmern/-innen in andere Beschaftigungsverhaltnisse
mit positiven Beschaftigungseffekten ist der Sozial-
plan. Dessen Ziel muss es sein, den vom Wegfall des
Arbeitsplatzes betroffenen Arbeitnehmern/-innen nicht
ausschlieRlich durch finanzielle Abfindungen einen
Nachteilsausgleich zu verschaffen, sondern ihnen vor-
rangig durch Vermittlungs- und Qualifizierungsangebo-
te den Ubergang in eine andere Beschéftigung zu er-
leichtern (Transfersozialplan).
Integrationsfordernde Elemente sind z. B. ,Sprinter-
pramien®, die bei einem zligigen Wechsel in ein neues
Beschaftigungsverhaltnis gezahlt werden kénnen.
Integrationshemmend sind z. B. Abfindungszahlun-
gen, deren Hohe mit der Verbleibsdauer in der Trans-
fergesellschaft ansteigt.

12



1 Allgemeines

1.5 Vereinbarung von beschaftigungswirksamen
MaBfnahmen

Die Bundesagentur fir Arbeit empfiehlt daher Arbeitge-
bern und Betriebsraten im Transfersozialplan be-
schaftigungswirksame MaRnahmen (TransfermaR-
nahmen / Einrichtung einer,,Beschiftigungsge-
sellschaft”“ mit Anspruch auf Transferkurzarbeiter-
geld) fir die von der Betriebsanderung betroffenen
Arbeitnehmer/-innen zu vereinbaren. Konkret bedeutet
das, dass sich der Arbeitgeber in dem Transfersozial-
plan (oder in einer sonstigen kollektiv- oder individual-
rechtlichen Vereinbarung) verpflichtet, die erforderli-
chen Mittel zur Finanzierung der Durchfiihrung von
TransfermafRnahmen / Einrichtung einer ,,Beschafti-
gungsgesellschaft“ mit Anspruch auf Transferkurz-
arbeitergeld (i.d.R. durch Trager von BildungsmalR-
nahmen / Transfergesellschaften betrieben)
bereitzustellen. Die gesetzliche Verpflichtung hierzu er-
gibt sich aus den §§ 110 Abs. 1 Nr. 4 und 111 Abs. 3 Nr.
3 SGB Il

1.6 Forderung der Teilnahme an TransfermaR-
nahmen durch Zuschiisse und Gewdhrung
von Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)

Bei der Vereinbarung von beschaftigungswirksamen
MaRnahmen berat die Agentur fir Arbeit gerne und
fordert die Teilnahme von Arbeitnehmern/-innen an
TransfermafBnahmen durch Zuschiisse in Hohe
von 50 Prozent der erforderlichen und angemesse-
nen MaBnahmekosten, jedoch hochstens 2.500
Euro je geforderte Arbeitnehmerin bzw. geférderten
Arbeitnehmer. Soweit Arbeitnehmer/-innen in eine
betriebsorganisatorisch eigenstandige Einheit des
Betriebes / Transfergesellschaft einmiinden,

wird ihnen nach MaBRgabe der gesetzlichen Bestim-
mungen Transfer-Kug gewahrt.

13



1 Allgemeines

1.7 Zuschiisse fiir die Forderung der Teilnahme
an TransfermafRnahmen

Da die TransfermaBnahmen der Eingliederung der
Arbeitnehmer/-innen in den Arbeitsmarkt dienen, muss
sich ihre Zielrichtung an der Vermittlungsfahigkeit der
von der Betriebsanderung betroffenen Arbeitnehmer/
-innen orientieren und nach den Mdglichkeiten des Ar-
beitsmarktes richten. Dies setzt voraus, dass sich die
vom Wedgfall der Arbeitsplatze betroffenen
Arbeitnehmer/-innen unverzuglich nach Kenntnis des
Beendigungszeitpunktes ihres Arbeitsverhaltnisses
und vor Uberleitung in die betriebsorganisatorisch
eigenstandige Einheit (beE) bei einer Transfer-Ge-
sellschaft bei der Agentur fiir Arbeit arbeitsuchend
melden.

Die Arbeitsuchendmeldung ist gem. § 111 Abs. 4 Nr. 4
SGB Il eine personliche Anspruchsvoraussetzung fiir
den Bezug von Transfer-Kug. Das Unterlassen zieht
einen Forderungsausschluss nach sich. Naheres zum
Verfahren der ,kollektiven Arbeitsuchendmeldung*
erfahren Sie bei lhrer Agentur fir Arbeit.

Ziel der MaRnahmen muss es sein, die vom Personal-
abbau betroffenen Arbeitnehmer/-innen in die Lage zu
versetzen, so bald wie méglich eine neue Beschafti-
gung aufzunehmen.

1.8 Transfer-Kug

Auch das Transfer-Kug soll den Transfer von der bis-
herigen Beschaftigung hin zu einer neuen Tatigkeit bei
einem anderen Arbeitgeber oder den Ubergang in die
Selbstandigkeit unterstitzen. Der Gewahrung von
Transfer-Kug kann eine Férderung der Teilnahme an
einer TransfermaBnahme vorausgehen. Beide Leis-
tungen lassen sich sinnvoll aufeinander abstimmen und
im Sozialplan oder in einer sozialplanahnlichen Verein-
barung regeln.

14



1 Allgemeines

1.9 Vorteile fiir Arbeitgeber und
Arbeitnehmer/-innen

Regelungen uber TransfermaBnahmen und tber
Transfer-Kug bieten sowohl fir den Arbeitgeber als
auch fur die Arbeitnehmer/-innen Vorteile.

Vorteile fiir den Arbeitgeber:

* Imagegewinn trotz betrieblich notwendiger Perso-
nalanpassung, daher auch positive Betriebsstim-
mung,

* Dokumentation der Verantwortungsbeziehung des
Arbeitgebers fir die Arbeitnehmer/-innen

* Nutzung eines flexiblen, innovativen Instruments

* Vermeidung von Kindigungsschutzklagen durch ent-
sprechendes arbeitsvertragliches Konstrukt.

Vorteile fur die Arbeitnehmer/-innen:

* Vermeidung von Arbeitslosigkeit

* Bewerbung noch aus dem bestehenden Beschafti-
gungsverhaltnis

* professionelle Hilfe fur den beruflichen Neuanfang

* aktive Nutzung von Freistellungszeiten

¢ keine finanziellen EinbuRen bei Teilnahme an Trans-
fermalRnahmen

» Sozialplanmaflnahme ist mit keiner Entscheidung
gegen eine Abfindung verbunden.

15



2 Forderungen der Teilnahme an Transfermalinahmen

2 Forderungen der Teilnahme
an TransfermaBRnahmen

2.1 Foérderungsfahige MaBnahmen

Folgende MaRnahmen kénnen geférdert werden:

* MafRnahmen zur Feststellung der Leistungsfahigkeit,
der Arbeitsmarktchancen und des Qualifikationsbe-
darfs der Arbeitnehmer/-innen (Profiling)

* MaRnahmen, die gezielte Hilfe bei Bewerbung und
Stellensuche durch ein Bewerbungs-/Orientierungs-
seminar bieten

* Outplacementberatung

» KurzqualifizierungsmaRnahmen

* Maflnahmen der arbeitsplatzbezogenen
Qualifizierung

* Praktika

* Fortsetzung der Ausbildung bei Auszubildenden

» Existenzgriindungsberatung

2.2 Voraussetzungen

Eine Forderung ist moglich, wenn

* Arbeitnehmer/-innen auf Grund von Betriebsanderun-
gen oder im Anschluss an die Beendigung eines Aus-
bildungsverhaltnisses oder im Anschluss an die Be-
endigung eines Berufsausbildungsverhaltnisses von
Arbeitslosigkeit bedroht sind,

* eine arbeitsmarktlich zweckmafige Maflnahme zur
Eingliederung in den Arbeitsmarkt von einem Dritten
durchgefiihrt wird, wobei dieser ein internes System
zur Qualitatssicherung anwenden muss,

* der Dritte eine Tragerzulassung nach § 178 SGB Il
hat,

* die Durchfiihrung der Malinahme bis zu deren plan-
mafigen Ende gesichert ist, und

16



2 Forderungen der Teilnahme an Transfermalinahmen

 der Arbeitgeber mindestens 50 % der ihm verbleiben-
den MaRRnahmekosten tragt.

Als Betriebsanderungen gelten solche im Sinne des

§ 111 des Betriebsverfassungsgesetzes unabhangig
von der UnternehmensgréfRe und der Anwendbarkeit
des Betriebsverfassungsgesetzes im jeweiligen Be-

trieb.

(]
I HINWEIS

Eine Forderung ist ausgeschlossen, soweit die betrof-
fenen Arbeitnehmer/-innen der MalRnahmen nicht be-
durfen (Vermittlungsvorrang).

Gleiches gilt, wenn die MaRnahme dazu dient, den Ar-
beitnehmer/die Arbeitnehmerin auf eine Anschlussbe-
schaftigung im gleichen Betrieb oder in einem anderen
Betrieb des gleichen Unternehmens oder, falls das
Unternehmen einem Konzern angehort, in einem Be-
trieb eines anderen Konzernunternehmens vorzuberei-
ten. Durch die Forderung darf der Arbeitgeber nicht von
bestehenden Verpflichtungen entlastet werden.

Von der Férderung ausgeschlossen sind Arbeithnehmer/
-innen des offentlichen Dienstes mit Ausnahme der Be-
schaftigten von Unternehmen, die in selbstandiger
Rechtsform erwerbswirtschaftlich betrieben werden.

2.3 Hohe der Forderung

Die Férderung wird als Zuschuss gewahrt. Der Zu-
schuss betragt 50 % der erforderlichen und angemes-
senen MalRnahmekosten, begrenzt auf 2.500 Euro je
Arbeitnehmer/in. Auf den Zuschuss besteht bei Erfiil-
lung aller Voraussetzungen ein Rechtsanspruch.

17



2 Forderungen der Teilnahme an TransfermalRnahmen

2.4 Verfahren

Die Leistungen zur Férderung der Teilnahme an Trans-
fermaRnahmen werden auf Antrag gewahrt. Hierzu
stellt Ihnen die Agentur fiir Arbeit entsprechende Vor-
drucke zu Verfiigung (s. hierzu Seite 3). Mit dem An-
trag, der vor Beginn der Malinahme zu stellen ist, sind
die Voraussetzungen fir die Gewahrung der Leistung
nachzuweisen. Die Auszahlung der Zuschisse ist in-
nerhalb von drei Monaten nach dem Ende der Mal3-
nahme zu beantragen (Ausschlussfrist).

(]
I HINWEIS

Zustandig fiir die Antragstellung ist die Agentur fir Ar-
beit, in deren Bezirk der Betrieb des Arbeitgebers liegt.

18



3 Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)

3 Transferkurzarbeitergeld
(Transfer-Kug)

3.1 Voraussetzungen

Zur Vermeidung von Entlassungen und zur Verbes-
serung ihrer Vermittlungsaussichten wird Transfer-
Kug zur Férderung bei betrieblichen Restrukturie-
rungen an Arbeitnehmer/-innen gewahrt, wenn

* sie von einem dauerhaften unvermeidbaren Ar-
beitsausfall mit Entgeltausfall betroffen sind,

* die betrieblichen Voraussetzungen vorliegen,

* die personlichen Voraussetzungen erfiillt sind,

* sich die Betriebsparteien im Vorfeld der Entschei-
dungen Uber die Inanspruchnahme von Transfer-
Kug, insbesondere im Rahmen ihrer Verhandlungen
Uber einen die Integration der Arbeitnehmer/-innen
férdernden Interessenausgleich oder Sozialplan nach
§ 112 des Betriebsverfassungsgesetzes, durch die
Agentur fiir Arbeit beraten lassen, und

 der dauerhafte Arbeitsausfall der Agentur fur Arbeit
angezeigt worden ist.

3.1.1 Dauerhafter unvermeidbarer Arbeitsausfall
mit Entgeltausfall

Ein dauerhafter unvermeidbarer Arbeitsausfall liegt vor,
wenn der Arbeitsausfall aufgrund einer Betriebsande-
rung nicht nur voribergehend ist und im Betrieb keine
Beschaftigungsmaglichkeiten fir den/die Arbeit-
nehmer/in vorhanden sind. Der Arbeitsausfall muss mit
einem Entgeltausfall einhergehen.

19



3 Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)

3.1.2 Betriebliche Voraussetzungen

sind erflllt, wenn

* in einem Betrieb PersonalanpassungsmafRnahmen
aufgrund einer Betriebsdnderung
(vgl. » 1.3) durchgefihrt und

* die Arbeitnehmer/-innen zur Vermeidung von Ent-
lassungen und zur Verbesserung ihrer Eingliede-
rungschancen in einer betriebsorganisatorisch
eigenstiandigen Einheit (beE) zusammengefasst
werden.

* die Organisation und Mittelausstattung der betriebs-
organisatorisch eigenstandigen Einheit den ange-
strebten Integrationserfolg erwarten lassen und

 ein System zur Sicherung der Qualitat angewendet
wird.

Wird die beE von einem Dritten durchgefihrt, bendétigt
dieser eine Tragerzulassung nach § 178 SGB Il

3.1.3 Personliche Voraussetzungen

liegen vor, wenn der Arbeitnehmer/die Arbeitnehmerin

* von Arbeitslosigkeit bedroht ist,

 eine versicherungspflichtige Beschiftigung fort-
setzt oder im Anschluss an die Beendigung einer Be-
rufsausbildung aufnimmt,

* nicht vom Kug-Bezug ausgeschlossen ist und

« sich vor der Uberleitung in die beE aus Anlass der
Betriebsanderung bei der Agentur fir Arbeit
* arbeitsuchend gemeldet und
 an einer ProfilingmaBnahme teilgenommen hat.

20



3 Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)

3.1.4 Anzeige des Arbeitsausfalls und Beginn
der Gewahrung des Transfer-Kug

Die Anzeige Uber Arbeitsausfall ist schriftlich bei der
Agentur flr Arbeit zu erstatten, in deren Bezirk der
personalabgebende Betrieb seinen Sitz hat. Mit der An-
zeige sind die Voraussetzungen glaubhaft zu machen.

Kug wird in einem Betrieb frihestens von dem Kalen-
dermonat an geleistet, in dem die Anzeige iber den
Arbeitsausfall bei der Agentur fur Arbeit eingegangen
ist (§ 111 Abs. 6i.V.m. § 99 Abs. 2 SGB IlI).

Dies gilt auch dann, wenn die Anzeige aus einem ent-
schuldbaren Grund nicht rechtzeitig eingegangen ist.

3.1.5 Dauer der Férderung

Die Férderungsdauer betragt maximal zwolf Monate.
Eine Verlangerungsmaoglichkeit ist nicht vorgesehen.

3.2 Verpflichtungen des Arbeitgebers
der beE (Transfergesellschaft)

Unterbreitung von Vermittlungsvorschliagen / Ange-
boten von MaRnahmen zur Verbesserung der Ein-
gliederungsaussichten

Wahrend des Bezugs von Transfer-Kug hat der Arbeit-
geber (die Transfergesellschaft) den Arbeitnehmern/
-innen Vermittlungsvorschlage zu unterbreiten und
geeignete MaBnahmen zur Verbesserung der Ein-
gliederungsaussichten (QualifizierungsmaBnah-
men) auf der Grundlage des Ergebnisses der Profi-
lingmaBnahme anzubieten. Als geeignet gelten
insbesondere die nach § 184 SGB Il (und die hierzu
erganzende Rechtsverordnung) zugelassenen Mal}-
nahmen i.V.m. der Akkreditierungs- und Zulassungs-
verordnung Arbeitsforderung — AZAV oder eine zeitlich
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3 Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)

begrenzte, langstens sechs Monate dauernde Beschaf-
tigung zum Zwecke der Qualifizierung bei einem ande-
ren Arbeitgeber.

3.3 Anspruchsausschluss

Der Anspruch auf Transfer-Kug ist ausgeschlossen,
wenn die Arbeitnehmer/-innen nur voriibergehend in
einer beE zusammengefasst werden, um anschlieend
einen anderen Arbeitsplatz in dem gleichen oder einem
anderen Betrieb des Unternehmens / Konzerns zu be-
setzen. Treten unvorhersehbare, ungeplante Verande-
rungen in der betrieblichen Situation des personalabge-
benden Betriebs ein, die eine Wiedereinstellung ohne
Rickkehr in die beE ermdglichen, steht diesem
Wechsel nichts entgegen.

Von der Foérderung ausgeschlossen sind Arbeitnehmer/
-innen des offentlichen Dienstes mit Ausnahme der Be-
schaftigten von Unternehmen, die in selbstandiger
Rechtsform erwerbswirtschaftlich betrieben werden.

3.4 Weitere Tatbestande, die den Anspruch der
Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers auf
Transfer-Kug ausschlieBen —
Ausgeschlossene Personengruppen

Transfer-Kug wird nicht gewahrt an Arbeitnehmer/
-innen, die nicht arbeitslosenversicherungspflichtig be-
schaftigt sind, z. B. Arbeitnehmer/-innen,

* die das fir die Regelsaltersrente im Sinne der ge-
setzlichen Rentenversicherung erforderliche Lebens-
jahr vollendet haben, und zwar ab Beginn des folgen-
den Monats;

e wahrend der Zeit, fir die ihnen eine Rente wegen
voller Erwerbsminderung oder eine vergleichbare
Leistung eines auslandischen Leistungstragers zuer-
kannt ist;
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3 Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)

« die in einer geringfligigen Beschaftigung im Sinne
des § 8 SGB IV stehen;

* die eine unstandige Beschaftigung berufsmafig aus-
Uben.

3.5 Weitere Ausschlussgriinde

Vom Transfer-Kug-Bezug sind Arbeitnehmer/-innen

ausgeschlossen:

* die als Teilnehmer/-in an einer beruflichen Weiterbil-
dungsmalnahme Arbeitslosengeld bei beruflicher
Weiterbildung oder Ubergangsgeld beziehen, wenn
diese Leistung nicht fiir eine neben der Beschafti-
gung durchgefiihrte TeilzeitmaRnahme gezahlt wird
oder

» wahrend der Zeit, in der sie Krankengeld beziehen.

Dariiber hinaus sind Arbeitnehmer/-innen vom Trans-
fer-Kug-Bezug ausgeschlossen, wenn und solange sie
bei einer Vermittlung nicht in der von der Agentur fur
Arbeit verlangten und gebotenen Weise mitwirken. Das
ist dann der Fall, wenn sich der Transfer-Kug-Bezieher
trotz Belehrung uber die Rechtsfolgen beharrlich wei-
gert, im Rahmen einer beratenden und vermittlerischen
Tatigkeit angemessen mitzuwirken (vgl. » 5.10.3).

3.6 Arbeitsunfahig erkrankte Arbeitnehmer/-in-
nen mit Anspruch auf Entgeltfortzahlung

Anspruch auf Transfer-Kug haben auch arbeitsunfahig

erkrankte Arbeitnehmer/-innen,

* wenn die Arbeitsunfahigkeit wahrend des Bezuges
von Transfer-Kug eintritt und

* solange Anspruch auf Fortzahlung des Arbeitsent-
gelts im Krankheitsfalle besteht oder ohne den Ar-
beitsausfall bestehen wiirde.
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3 Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)

Ist die Arbeitsunfahigkeit durch das Verschulden ei-
nes/einer Dritten eingetreten (z. B. Verkehrsunfall),
geht der Anspruch des Verletzten in Hohe des Trans-
fer-Kug gem. § 116 SGB X auf die Bundesagentur fur
Arbeit Gber. In diesen Fallen ist dem Arbeitgeber oder
der Agentur fiir Arbeit Namen und Anschrift des
Schadigers/der Schadigerin zu benennen.

3.7 Ruhen des Anspruchs bei Rentenbezug

Der Anspruch eines Arbeitnehmers/einer Arbeitneh-
merin auf Transfer-Kug ruht wahrend der Zeit, fir die
ihm/ihr (auch nachtraglich) ein Anspruch auf Altersrente
(Vollrente) oder Knappschaftsausgleichsleistung oder
ahnliche Beziige offentlich-rechtlicher Art (z. B. Ruhe-
gehaltsbeziige von Beamten/Beamtinnen, die bei Errei-
chen einer bestimmten Altersgrenze gezahlt werden)
zuerkannt ist. Solange der Arbeitnehmer/die Arbeitneh-
merin die Leistung noch nicht erhalt, wird Transfer-Kug
gewahrt und spater mit der Nachzahlung der vorge-
nannten Leistungen verrechnet.
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4 Forderung der beruflichen
Weiterbildung fiir Arbeitneh-
merinnen und Arbeithehmer
in Transfergesellschaften

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die einen An-

spruch auf Transferkurzarbeitergeld haben, kdnnen bei

Teilnahme an MafRnahmen der beruflichen Weiterbil-

dung, die wahrend des Bezugs von Transferkurzarbei-

tergeld enden, durch Ubernahme der Weiterbildungs-

kosten gefordert werden, wenn

* die Agentur fur Arbeit sie vor Beginn der Teilnahme
beraten hat,

e der Trager der Mallnahme und die MaRnahme fir die
Forderung zugelassen sind und

* der Arbeitgeber mindestens 50 Prozent (bei klein-
und mittestéandischen Unternehmen mindestens 25
Prozent) der Lehrgangskosten tragt.

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer kénnen bei Teil-

nahme an einer Malnahme der beruflichen Weiterbil-

dung, die erst nach dem Bezug des Transferkurzarbei-

tergeldes endet, gefordert werden, wenn

* die Malnahme spatestens drei Monate oder bei lan-
ger als ein Jahr dauernden MaRnahmen spatestens
sechs Monate vor der Ausschopfung des Anspruchs
auf Transferkurzarbeitergeld beginnt und

 der Arbeitgeber wahrend des Bezugs des Transfer-
kurzarbeitergeldes mindestens 50 Prozent (bei klein-
und mittestandischen Unternehmen mindestens
25 Prozent) der Lehrgangskosten tragt.

Im Insolvenzfall ist ein héherer Férdersatz moglich.
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4 Forderung der beruflichen Weiterbildung

Nach dem Bezug von Transferkurzarbeitergeld kdnnen
die Lehrgangskosten bis zum Ende der Weiterbildung in
voller Héhe ibernommen werden und — bei Vorliegen
der Voraussetzungen — den Teilnehmenden Arbeitslo-
sengeld bei beruflicher Weiterbildung bewilligt werden.

Naheres entnehmen Sie bitte dem Merkblatt 6 (Forde-
rung der beruflichen Weiterbildung).
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5 Héhe des Transfer-Kug

5 Hohe des Transfer-Kug,
Nebeneinkommen, steuer-
liche Behandlung und
Anzeige- und Meldepflicht,
Vermittlung in andere Arbeit

5.1 Hohe des Transfer-Kug

Die Hohe des Transfer-Kug richtet sich nach dem pau-

schalierten Nettoentgeltausfall im Anspruchszeit-

raum (Kalendermonat). Das ist der Unterschiedsbetrag

(die Nettoentgeltdifferenz) zwischen

* dem pauschalierten Nettoentgelt aus dem
Soll-Entgelt und

* dem pauschalierten Nettoentgelt aus dem Ist-Ent-
gelt.

Das Transfer-Kug wird in zwei unterschiedlich hohen

Leistungssatzen:

* 67 Prozent (erhohter Leistungssatz = Leistungs-
satz 1) fir Arbeitnehmer/-innen, die mindestens ein
Kind im Sinne des § 32 Abs. 1, 3 bis 5 des Einkom-
mensteuergesetzes haben, sowie fur Arbeitnehmer/
-innen, deren Ehegatte/Ehegattin mindestens ein
Kind im Sinne des § 32 Abs. 1, 4 und 5 des Einkom-
mensteuergesetzes hat wenn beide Ehegatten unbe-
schrankt einkommensteuerpflichtig sind und nicht
dauernd getrennt leben (das sind leibliche Kinder,
angenommene Kinder und Pflegekinder, auf die Zahl
der Kinder kommt es nicht an)

* 60 Prozent (allgemeiner Leistungssatz = Leis-
tungssatz 2) fiir die Ubrigen Arbeitnehmer/-innen

der Nettoentgeltdifferenz gewahrt.
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5 Hohe des Transfer-Kug

5.2 Soll-Entgelt

Soll-Entgelt ist das Bruttoarbeitsentgelt, das der Ar-
beitnehmer/die Arbeitnehmerin ohne den Arbeitsausfall
im Kalendermonat bei Vollarbeit erzielt hatte, soweit
dieser Verdienst beitragspflichtige Einnahme im Sinne
des SGB Il (§§ 342 ff) und als Entgelt im Sinne der So-
zialversicherung anzusehen ist. Einmalig gezahltes Ar-
beitsentgelt und Entgelt fur Mehrarbeit sind nicht zu be-
rucksichtigen.

5.3 Ist-Entgelt

Ist-Entgelt ist das im jeweiligen Kalendermonat (An-
spruchszeitraum) erzielte Bruttoarbeitsentgelt zuziglich
aller zustehenden Entgeltanteile (einschl. der Entgelte
fur Mehrarbeit). Einmalig gezahlte Arbeitsentgelte blei-
ben aufler Betracht.

Das Soll- und das Ist-Entgelt wird auf den nachsten
durch 20 teilbaren Euro-Betrag gerundet.

5.4 Pauschaliertes monatliches Nettoentgelt aus
dem Soll- und dem Ist-Entgelt

Das pauschalierte monatliche Nettoentgelt wird er-
mittelt, in dem das gerundete Soll- und das gerunde-
te Ist-Entgelt um folgende pauschalierte Abziige ver-
mindert wird:
* Sozialversicherungspauschale in Hohe

von 20 v.H. (Stand 2023)
* Lohnsteuer nach der Lohnsteuerklasse
» Solidaritatszuschlag
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5 Héhe des Transfer-Kug

5.5 Sonderbemessung zur Vermeidung einer
doppelten steuerlichen Belastung

Leistungsbeziehende, die in Frankreich wohnen, mis-
sen das deutsche Kurzarbeitergeld nach dem Doppel-
besteuerungsabkommen mit Frankreich in Frankreich
versteuern. Fir Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
mit Wohnsitz in Frankreich unterbleibt daher der Abzug
der Lohnsteuer und ggf. des Solidaritatszuschlags.
Bemessungsgrundlage ist damit das Bemessungsent-
gelt nur abzuglich der Sozialversicherungspauschale,
so dass die Doppelbelastung entfallt.

Dies gilt auch fur Arbeitnehmerinnen oder Arbeitneh-
mern mit Wohnsitz in einem anderen Mitgliedstaat der
EU/EWR/CH, sofern deren Wohnsitzstaat auf der
Grundlage eines Doppelbesteuerungsabkommens das
Besteuerungsrecht fur das Kurzarbeitergeld zusteht
und die entsprechende Steuern zu entrichten haben.

5.6 Lohnsteuerklasse und Eintragung von
Kinderfreibetragen auf der elektronischen
Lohnsteuerkarte

Grundsatzlich sind die im jeweiligen Kalendermonat
(Anspruchszeitraum) in der elektronischen Lohnsteuer-
karte vorgenommenen Eintragungen uber die Lohn-
steuerklasse und Gber den Kinderfreibetrag mafge-
bend. Wird eine Eintragung zu einem spateren
Zeitraum geéndert, so ist die Anderung fiir einen be-
reits abgerechneten Kalendermonat unbeachtlich. Das
Transfer-Kug wird nach dem hoheren Leistungssatz 1
gewahrt, wenn in der elektronischen Lohnsteuerkar-
te ein Kinderfreibetrag mit dem Zahler von mindes-
tens 0,5 eingetragen ist.
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5 Hohe des Transfer-Kug

Fir ein Kind, das das 18. Lebensjahr vollendet hat,
kann unter bestimmten Voraussetzungen (z. B. Berufs-
ausbildung) auf Antrag durch das Finanzamt in der
elektronischen Lohnsteuerkarte der Kinderfreibetrag
eingetragen werden. Es wird empfohlen, eine entspre-
chende Erganzung der elektronischen Lohnsteuerkarte
vornehmen zu lassen.

Der hohere Leistungssatz 1 kann auch dann gewahrt
werden, wenn das Vorhandensein eines Kindes im Sin-
ne des § 32 Abs. 1, 3 bis 5 Einkommensteuergesetz
aufgrund einer entsprechenden Bescheinigung der
Agentur fur Arbeit nachgewiesen wurde. Die Ausstel-
lung einer Bescheinigung durch die Agentur fur Arbeit
kann sowohl vom Arbeitgeber als auch von dem Arbeit-
nehmer/der Arbeitnehmerin beantragt werden. In die-
sem Antrag sind die erforderlichen Angaben

zu machen; folgende Unterlagen sind beizufiigen:

* Arbeitnehmer/-innen mit Lohnsteuerklasse V
Auszug der elektronischen Lohnsteuerkarte des Ehe-
gatten/der Ehegattin oder Bescheinigung der Ge-
meinde bzw. des Finanzamtes oder des Arbeitgebers
Uber die Eintragung von Kinderfreibetrage auf der
elektronischen Lohnsteuerkarte des Ehegatten/der
Ehegattin.

e Arbeitnehmer/-innen mit Lohnsteuerklasse VI
Auszug der ersten elektronischen Lohnsteuerkarte

* Arbeitnehmer/-innen deren Kinder sich im Aus-
land aufhalten
Mdoglichst Bescheinigung des Finanzamtes, dass ein
Steuerfreibetrag fur den Unterhalt mindestens eines
Kindes i.S. des § 32 Abs. 1, 4 und 5 Einkommensteu-
ergesetz gewahrt wird
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5 Héhe des Transfer-Kug

5.7 Tabelle zur Berechnung des Kurzarbeiter-
geldes (Kug)

Zur Ermittlung der Hohe des Transfer-Kug stellt die
Agentur fur Arbeit eine ,Tabelle zur Berechnung des
Kurzarbeitergeldes (Kug)“ zur Verfiigung, aus der bei
dem jeweiligen Bruttoarbeitsentgelt (Soll- und Ist-Ent-
gelt) die pauschalierten monatlichen Nettoentgelte
unter Berlcksichtigung der Leistungssétze 1 und 2
(67 oder 60 Prozent) und der in der elektronischen
Lohnsteuerkarte des Arbeitnehmers/der Arbeitnehmerin
eingetragenen Lohnsteuerklasse abgelesen werden
kénnen (sogen. rechnerische Leistungssatze). Fur
Personen, die von der Sonderbemessung zur Vermei-
dung einer doppelten steuerlichen Belastung betroffen
sind, sind in der ,Tabelle zur Berechnung des Kurzar-
beitergeldes (Kug)“ die Werte der Lohnsteuerklasse 0
zugrunde zu legen (§ 153 Abs. 4 SGB lll). Die Differenz
zwischen den nach den vorstehenden Kriterien abgele-
senen Leistungssatzen stellt das fiir den Kalendermo-
nat zustehende Transfer-Kug dar.

Faktorverfahren

Arbeitnehmerehegatten kdnnen bei der Steuerklassen-
wahl IV/IV (§ 39 EStG) das sog. ,Faktorverfahren* wah-
len. Die Abrechnungsliste fur Transfer-Kug sieht fir die
besondere Form der Berechnung entsprechende Ein-
tragungsfelder vor. Das errechnete Transfer-Kug ist
dann nicht mehr aus der vorgenannten ,Tabelle®
nachzuvollziehen.

i HINWEIS

Weitere Einzelheiten Uiber die Bemessung des Trans-
fer-Kug ergeben sich aus den » ,,Hinweisen zum
Antragsverfahren Kurzarbeitergeld (Kug) und
Transfer-Kurzarbeitergeld (T-Kug)“ — Kug 006. Die
Tabelle steht auch im Internet zur Verfligung (vgl.

» Seite 3 dieses Merkblattes)
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5.8 Nebeneinkommen

Erzielt der Arbeitnehmer/die Arbeitnehmerinnen fiir
Zeiten des Arbeitsausfalls ein Entgelt aus einer
anderen wahrend des Bezuges von Transfer-Kug
aufgenommenen Beschiftigung, selbststandigen
Tatigkeit oder Tatigkeit als mithelfende/r Familien-
angehorigelr, ist das Ist-Entgelt (Nr. 5.3) um dieses
Entgelt zu erhdhen. Das Nebeneinkommen, das mit
einer Nebeneinkommensbescheinigung des Arbeit-
gebers nachzuweisen ist, wird in voller Hohe, d. h. ohne
gesetzliche Abziige, dem Ist-Entgelt hinzugerechnet.

5.9 Steuerliche Behandlung

Das Transfer-Kug ist steuerfrei. Es wird jedoch bei
der Ermittlung des Steuersatzes, dem das Ubrige
steuerpflichtige Einkommen unterliegt, beriicksichtigt
(sog. Progressionsvorbehalt). Das Transfer-Kug ist
deshalb in der Steuererklarung anzugeben. Sofern
nicht bereits aus anderen Griinden eine Einkommen-
steuerveranlagung durchgefiihrt wird, besteht die
Verpflichtung zur Abgabe einer Einkommensteuer-
erklarung jedenfalls dann, wenn das Transfer-Kug,
ggf. zusammen mit anderen, dem Progressionsvor-
behalt unterliegenden Leistungen, die der Leistungs-
empfanger/die Leistungsempfangerin oder sein/ihr
nicht dauernd getrennt lebender Ehegatte/in im
selben Kalenderjahr erhalten haben, 410 Euro ber-
steigt.

Fir Personen in eingetragenen Lebenspartnerschaf-
ten trifft dies ebenfalls zu.
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5.10 Anzeige- und Meldepflicht, Vermittlung in
andere Arbeit

5.10.1 Anzeigepflicht des Arbeitnehmers/
der Arbeitnehmerin

Bezieher/-innen von Transfer-Kug sind verpflichtet,
alle Anderungen in ihren Verhéltnissen unaufgefordert
anzuzeigen, soweit sie fur den Anspruch auf Transfer-
Kug von Bedeutung sind. So ist z. B. jedes Nebenein-
kommen (vgl. » 5.8), das im Kalendermonat erzielt
wird, unverzuglich dem Lohnbiro des Arbeitgebers
oder der Agentur fir Arbeit zu melden. Die Hohe des
Nebeneinkommens ist durch schriftliche Unterlagen
nachzuweisen. Die Beantragung von Altersrente (Voll-
rente) oder ahnliche Bezlge offentlich-rechtlicher Art
(s. auch » 3.7) ist ebenfalls zu melden. Im Falle des
Unterlassens einer Anzeige oder bei unrichtigen Anga-
ben, kann etwa zu Unrecht bezogenes Transfer-Kug
zuruckgefordert werden. Darlber hinaus wird eine
Geldbuf3e verhangt.

5.10.2 Meldepflicht

Die Agentur flur Arbeit kann einen Bezieher/eine Bezie-
herin von Transfer-Kug auffordern, sich an Tagen des
Arbeitsausfalls personlich bei der Agentur fiir Arbeit zu
melden. Dieser Aufforderung ist punktlich nachzukom-
men. Wird die Meldung ohne wichtigen Grund ver-
saumt, fuhrt dies zum Ruhen des Anspruchs auf Trans-
fer-Kug fir eine Woche.

5.10.3 Vermittlung in Arbeit

Empfanger/-innen von Transfer-Kug werden neben der
Transfergesellschaft auch von der Arbeitsvermittiung
der Bundesagentur fir Arbeit betreut. Zu den Mitwir-
kungspflichten des Arbeitnehmers/der Arbeithnehmerin
gehdren neben Eigenbemuhungen, die Wahrnehmung
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von Beratungsterminen der Arbeitsvermittiung und die
Pflicht, Vermittlungsvorschlagen zeit- und ortsnah Fol-
ge zu leisten. Wirkt ein/eine Transfer-Kug-Bezieher/
eine Transfer-Kug-Bezieherin bei einer Vermittiung
nicht in der von der Agentur fir Arbeit verlangten und
gebotenen Weise mit, schlief3t dies die Gewahrung von
Transfer-Kug aus. Fir die Dauer der Weigerung be-
steht kein Anspruch auf Transfer-Kug.

Lehnt ein Transfer-Kug-Bezieher/eineTransfer-Kug-
Bezieherin die Vermittlung in ein zumutbares Zeit- oder
Dauerarbeitsverhaltnis durch die Arbeitsagentur trotz
Belehrung Uber die Rechtsfolgen ab, ohne fiir sein/ihr
Verhalten einen wichtigen Grund zu haben, oder tritt er/
sie diese Beschaftigung nicht an, flhrt dies zum Ruhen
des Transfer-Kug-Bezuges in der Regel flr die Dauer
von drei Wochen (Sperrzeit).

Fir die Bezieherinnen/Bezieher von Transfer-Kug gel-

ten bezulglich der Zumutbarkeit von Vermittlungsange-

boten folgende Besonderheiten:

Ein Stellenangebot ist dann nicht zumutbar, wenn

 die individuelle restliche Verbleibsdauer in der
beE ldnger als die Dauer der angebotenen befris-
teten Beschaftigung ist oder

» das erzielbare Bruttoarbeitsentgelt bei einem
Vermittlungsvorschlag fiir ein Dauer- oder befris-
tetes Arbeitsverhéltnis die Hohe des Bruttoar-
beitsentgeltes in der Transfergesellschaft unter-
schreitet.

Dartiber hinaus kdnnen insbesondere personenbezo-

gene Griinde (in analoger Anwendung der Vorschrift

zum Arbeitslosengeld — § 140 SGB lll) die Unzumut-

barkeit des Arbeitsangebotes ergeben.
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5.11 Auszahlung des Transfer-Kug; Zahlung
unter Vorbehalt; Abschlusspriifung und
endgiiltige Entscheidung

Zur Sicherstellung einer schnellen Bearbeitung und
Auszahlung der beantragten Leistungen wird ein ver-
einfachtes Verwaltungsverfahren fiir Zahlungen prakti-
ziert. Die Zahlung erfolgt im Rahmen einer vorlaufigen
Entscheidung gem. § 328 Abs. 1 Nr. 3 SGB Il und
wird mit einem Leistungsbescheid bekanntgegeben.

In der Regel innerhalb von vier Monaten nach dem
Ende des Transfer-Kug-Bezugs werden die abgerech-
neten Transfer-Kug-Bezugszeitraume abschlieend ge-
pruft. Fir diese Abschlusspriifung werden von der
Agentur flr Arbeit ausgewahlte, zu prifende Lohn- und
Arbeitszeitunterlagen schriftlich angefordert. Die voll-
standige Ubersendung der angeforderten Unterlagen
vermeidet zeitaufwandige Rickfragen und sichert eine
ziigige Bearbeitung.

Das Ergebnis der Abschlusspriifung fiihrt zu einer
endgiiltigen Entscheidung, die schriftlich mitgeteilt
wird. Damit wird ein rechtssicherer Abschluss des Leis-
tungsfalls gewahrleistet.

5.12 Verhinderung missbrauchlicher
Inanspruchnahme von Transfer-Kug

Die Agentur fir Arbeit priift, ob das Transfer-Kug miss-
brauchlich in Anspruch genommen wird. Die Prifung
erfolgt grundsatzlich nach Auswahl der Unterlagen

und deren Ubersendung in der Agentur fir Arbeit. Sie
kann aber auch vor Ort im Betrieb, beim Steuerberater/
bei der Steuerberaterin etc. erfolgen. Zur Erméglichung
eines maschinellen Datenabgleichs hat der Arbeitgeber
mit dem Antrag auf Gewahrung von Transfer-Kug be-
stimmte individuelle Daten (z. B. Versicherungsnum-
mer) seiner Arbeitnehmer/-innen mitzuteilen.
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5.13 Schadenersatzpflicht; Riickzahlung
zu Unrecht bezogener Leistungen;
GeldbuBe; strafrechtliche Verfolgung

Wer vorsatzlich oder fahrlassig die ihm obliegenden
Verpflichtungen nicht erfiillt, ist der Bundesagentur fir
Arbeit zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens
verpflichtet. Hat der Arbeitgeber oder die von ihm/ihr
bestellte Person vorsatzlich oder grob fahrlassig un-
richtige oder unvollstandige Angaben gemacht und
hierdurch bewirkt, dass Transfer-Kug zu Unrecht ge-
leistet wurde, sind die zu Unrecht gewahrten Betrage
vom Arbeitgeber zu erstatten. Die vorsatzliche oder
fahrlassige unvollstandige oder unrichtige Angabe stellt
eine Ordnungswidrigkeit dar, welche mit einer Geldbu-
f3e bis zu 5.000 Euro geahndet werden kann.

Ordnungswidrig handelt auch wer vorsatzlich oder fahr-
I&ssig den Nachweis nicht, nicht richtig oder nicht voll-
standig erbringt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
Geldbufe bis zu 2.000 Euro geahndet werden.
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6 Kranken-, Pflege-, Renten-
und Unfallversicherung

6.1 Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung

Durch den Wechsel in eine beE oder Transfergesell-
schaft mit Bezug von Transfer-Kug wird ein neues Be-
schaftigungsverhaltnis begriindet, das hinsichtlich

der Versicherungspflicht zur Kranken-, Pflege- und
Rentenversicherung unabhangig vom vorangehenden
Beschaftigungsverhaltnis zu beurteilen ist. Waren Ar-
beitnehmer/-innen zuletzt versicherungsfrei zur ge-
setzlichen Krankenversicherung, kann sich dadurch er-
geben, dass sie nun wieder versicherungspflichtig sind.
Lag fir die letzte Beschéaftigung ein Befreiungsbe-
scheid der Gesetzlichen Rentenversicherung vor, gilt
diese Befreiung nicht fir das neue Beschaftigungsver-
haltnis mit der beE oder Transfergesellschaft.

Bei Versicherungspflichtigen werden neben den Beitra-
gen fir das tatsachlich (noch) erzielte Arbeitsentgelt
auch Beitrage zur Kranken-, Pflege- und Rentenversi-
cherung fur den Entgeltausfall entrichtet.

Fir das tatsachlich erzielte beitragspflichtige Arbeits-
entgelt (sog. Kurzlohn) tragen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer/-innen die Beitrage wie bei regularem Ar-
beitsentgelt. Fir die Ausfallstunden eines pflichtversi-
cherten Transfer-Kug-Empféangers werden die Beitrage
zur gesetzlichen Kranken-, Pflege- und Rentenversi-
cherung nach einem fiktiven Arbeitsentgelt berechnet.
Die Hohe dieser Beitrage wird bestimmt durch
* 80 v.H. des Unterschiedsbetrages zwischen den
ungerundeten Werten des Soll-Entgeltes (brutto)
und des Ist-Entgeltes (brutto) und
* den Beitragssatz in der Krankenversicherung
(Allgemeiner plus kassenindividueller Zusatz-Bei-
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tragssatz), den Beitragssatz der Pflegeversiche-
rung (ohne den Beitragszuschlag fiir Kinderlose
und ohne den Beitragsabschlag fiir Kinder) und
den Beitragssatz der Rentenversicherung.

(]
I HINWEIS

Die Beitrage tragt der Arbeitgeber allein.

Wird ein Arbeitnehmer/eine Arbeitnehmerin, der/die zu-
letzt Transfer-Kug bezogen hat, arbeitsunfahig krank, so
entstehen bei der Bemessung des Krankengeldes durch
den Bezug von Transfer-Kug keine Nachteile. Auskiinfte
Uber die Berechnung und den Nachweis der Beitrage
sowie Uber Leistungsanspriiche erteilt die zustandige
Krankenkasse. Im Versicherungsnachweis (Entgeltbe-
scheinigung) ist als versicherungsrechtlich wirksames
Bruttoarbeitsentgelt der Beitrag zu bescheinigen, von
dem die Beitrédge zur Rentenversicherung berechnet
worden sind. Die fur die Ausfallstunden zu entrichten-
den Beitrage hat der Arbeitgeber alleine zu tragen. Fir
das neben der Transfer-Kug-Zahlung tatsachlich erziel-
te beitragspflichtige Arbeitsentgelt tragen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer/-innen die Beitrage je zur Halfte.

6.2 AuBerbetriebliche Unfallversicherung

Hat die Agentur fur Arbeit den Bezieher/die Bezieherin
von Transfer-Kug zur personlichen Meldung (vgl. » 5.10.2)
aufgefordert und erleidet er hierbei einen Unfall, so ist
dieser Unfall sofort der Agentur fiir Arbeit zu melden.
Der Arbeitgeber ist ebenfalls tiber den Unfall zu infor-
mieren. Gleiches gilt, wenn der Bezieher/die Bezieherin
von Transfer-Kug auf besondere Aufforderung der
Agentur flr Arbeit eine andere Stelle aufsucht und hier-
bei einen Unfall erleidet. Diese Unfalle missen der
Agentur flr Arbeit unverziiglich angezeigt werden.
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7 Entscheidung, Rechtsbehelf
und Auskunft

7.1 Entscheidung und Rechtsbehelf

Uber den Antrag auf Transfer-Kug entscheidet die
Agentur fur Arbeit, in deren Bezirk die Lohnstelle liegt,
die fir den Betrieb zustandig ist.

Gegen die Entscheidung ist der Widerspruch zulassig.
Ein etwaiger Widerspruch ist vom Arbeitgeber oder der
Betriebsvertretung binnen eines Monats nach der Be-
kanntgabe der Entscheidung schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Agentur flr Arbeit einzureichen, die
die Entscheidung getroffen hat. Wird das Transfer-Kug
nicht mit der normalen Lohnabrechnung angewiesen,
sondern direkt durch die Agentur fiir Arbeit auf das
Bankkonto des/der Leistungsberechtigten Uberwiesen,
so ist auf dem Uberweisungstriger aus datenschutz-
rechtlichen Griinden die Sozialleistung nicht bezeich-
net, sondern lediglich eine Kennziffer aufgefihrt. Die
Agentur flr Arbeit wird dem/der Leistungsberechtigten
auf Anforderung eine Mitteilung tUber die Kennziffernre-
gelung zukommen lassen.

7.2 Auskunft

Uber weitere Einzelheiten erteilt die Agentur fiir Arbeit
gerne Auskunft. Dort kdnnen auch die fir die Entschei-
dung Uber den Anspruch mafgeblichen Gesetze und
Verwaltungsvorschriften eingesehen werden. Auch das
Lohnbiro des Betriebes (der Transfergesellschaft) un-
terrichtet Giber die Voraussetzungen fiir die Gewahrung
von Transfer-Kug und seine Berechnung.
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7.3 Datenschutz

Das Sozialgesetzbuch und das Bundesdatenschutzge-
setz sowie der Datenschutzgrundverordnung schutzen
vor einer missbrauchlichen Erhebung und Verwendung
personlicher Daten. Diese dirfen nur dann verarbeitet

oder offenbart werden, wenn eine Rechtsvorschrift das

zulasst oder Sie zugestimmt haben.

Die vom Arbeitgeber erfragten Angaben bendtigt die
Agentur fur Arbeit, um Anspriche auf Transferleistun-
gen (§§ 110 und 111 SGB Ill) feststellen und auszah-
len zu kénnen. Die notwendige Mitwirkung des/der
Leistungsberechtigten ergibt sich aus §§ 60 ff. SGB I.

Die Daten werden in einer elektronischen Leistungs-
akte aufgenommen. In diese kdnnen Sie, wenn dies
zur Wahrung lhrer rechtlichen Interessen erforderlich
ist, Einsicht nehmen.

An Stellen innerhalb oder au3erhalb der Bundesagen-
tur fir Arbeit und ihrer Agenturen fur Arbeit, z. B. an
Krankenkassen, Rentenversicherungstrager, Sozial-
gerichte oder andere Behorden, werden personliche
Daten nur in dem Umfang weitergeleitet, der durch das
Sozialgesetzbuch zugelassen ist.

Weitere datenschutzrechtliche Hinweise finden Sie

auch im INTERNET unter folgender Adresse:
» www.arbeitsagentur.de/datenschutz
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8 Weitere Merkblatter

Diese Merkblatter informieren Sie liber die Dienste
und Leistungen lhrer Agentur fiir Arbeit:

Merkblatt 1
Merkblatt 1a
Merkblatt 3
Merkblatt 5

Merkblatt 6

Merkblatt 7

Merkblatt 8a
Merkblatt 8b

Merkblatt 8d
Merkblatt 10

Merkblatt 11

Merkblatt 12

Merkblatt 16

Merkblatt 17

Merkblatt 18
Merkblatt 20

Merkblatt
Biirgergeld

Merkblatt fir Arbeitslose

Merkblatt fur Teilarbeitslose
Vermittlungsdienste und Leistungen
Anzeigepflichtige Entlassungen fir
Arbeitgeber

Forderung der beruflichen Weiter-
bildung fur Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

Beschaftigung auslandischer
Arbeithnehmer und
Arbeitnehmerinnen in Deutschland
Kurzarbeitergeld fiir Arbeitgeber und
Betriebsvertretungen
Kurzarbeitergeld fiir Arbeitnehmer
und Arbeitnehmerinnen
Saison-Kurzarbeitergeld
Insolvenzgeld Arbeithehmerinnen
und Arbeitnehmer

Angebote der Berufsberatung

fur Jugendliche und

junge Erwachsene

Forderung der Teilhabe am
Arbeitsleben

Beschaftigung auslandischer
Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
im Rahmen von Werkvertragen

in Deutschland

Berucksichtigung von Entlassungs-
entschadigungen

Familie und Beruf

Arbeitslosengeld und Auslands-
beschaftigung

Grundsicherung fiir Arbeitsuchende
—-SGBII

41









Herausgeberin
Bundesagentur fur Arbeit
Zentrale / FGL32
Regensburger Stralle 104
90478 Nurnberg

Dezember 2023

www.arbeitsagentur.de

Herstellung
Variograph GmbH, Elsterwerda


http://www.arbeitsagentur.de

	Transferleistungen
	Vorwort
	BITTE BEACHTEN SIE
	LINK
	HINWEIS
	HINWEIS
	HINWEIS

	Inhaltsverzeichnis
	Erläuterung zur Zeichenverwendung
	BITTE BEACHTEN SIE
	ZUSAMMENFASSUNG
	HINWEIS
	TIPP
	LINK

	1 Allgemeines
	1.1 Beratungspflicht der Agenturen für Arbeit
	HINWEIS
	1.2 Informationen über Betriebsänderungen
	1.3 Betriebsänderung
	1.4 Transfersozialplan
	1.5 Vereinbarung von beschäftigungswirksamen Ma0nahmen
	1.6 Förderung der Teilnahme an Transfermaßnahmen durch Zuschüsse und Gewährung von Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)
	1.7 Zuschüsse für die Förderung der Teilnahme an Transfermaßnahmen
	1.8 Transfer-Kug
	1.9 Vorteile für Arbeitgeber und Arbeitnehmer/-innen

	2 Förderungen der Teilnahme an Transfermaßnahmen
	2.1 Förderungsfähige Maßnahmen
	2.2 Voraussetzungen
	HINWEIS
	2.3 Höhe der Förderung
	2.4 Verfahren

	 HINWEIS
	3 Transferkurzarbeitergeld (Transfer-Kug)
	3.1 Voraussetzungen
	3.2 Verpflichtungen des Arbeitgebers der beE (Transfergesellschaft)
	3.3 Anspruchsausschluss
	3.4 Weitere Tatbestände, die den Anspruch der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers auf Transfer-Kug ausschließen – Ausgeschlossene Personengruppen
	3.5 Weitere Ausschlussgründe
	3.6 Arbeitsunfähig erkrankte Arbeitnehmer/-innen mit Anspruch auf Entgeltfortzahlung
	3.7 Ruhen des Anspruchs bei Rentenbezug

	4 Förderung der beruflichen Weiterbildung für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Transfergesellschaften
	5 Höhe des Transfer-Kug, Nebeneinkommen, steuerliche Behandlung und Anzeige- und Meldepflicht, Vermittlung in andere Arbeit
	5.1 Höhe des Transfer-Kug
	5.2 Soll-Entgelt
	5.3 Ist-Entgelt
	5.4 Pauschaliertes monatliches Nettoentgelt aus dem Soll- und dem Ist-Entgelt
	5.5 Sonderbemessung zur Vermeidung einer doppelten steuerlichen Belastung
	5.6 Lohnsteuerklasse und Eintragung von Kinderfreibeträgen auf der elektronischen Lohnsteuerkarte
	5.7 Tabelle zur Berechnung des Kurzarbeitergeldes (Kug)
	HINWEIS
	5.8 Nebeneinkommen
	5.9 Steuerliche Behandlung
	5.10 Anzeige- und Meldepflicht, Vermittlung in andere Arbeit
	5.11 Auszahlung des Transfer-Kug; Zahlung unter Vorbehalt; Abschlussprüfung und endgültige Entscheidung
	5.12 Verhinderung missbräuchlicher Inanspruchnahme von Transfer-Kug
	5.13 Schadenersatzpflicht; Rückzahlungzu Unrecht bezogener Leistungen; Geldbuße; strafrechtliche Verfolgung

	6  Kranken-, Pflege-, Renten- und Unfallversicherung
	6.1 Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung
	6.2 Außerbetriebliche Unfallversicherung

	 HINWEIS
	7  Entscheidung, Rechtsbehelf und Auskunft
	7.1 Entscheidung und Rechtsbehelf
	7.2 Auskunft
	7.3 Datenschutz

	8 Weitere Merkblätter
	Impressum




